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Interview mit IT-Spezialist Christian Henkel, CHC IT-Solutions/SOLVA

„Webdesign ist ein kreativer Prozess“
Zunehmende Bedeutung für die Außendar-

stellung von Unternehmen hat in den letzten
Jahren das Internet bekommen. Als Teil der Cor-
porate Identity transportiert die Unterneh-
mens-Website das Image des Unternehmens in
das Internet. Das Kasseler Softwarehaus CHC
IT-Solutions realisiert seit 1993 erfolgreich IT-
Projekte und hat sich auf die Internet-Techno-
logien spezialisiert. WN-Mitarbeiterin H. Stein-
kopf sprach mit Inhaber Christian Henkel über
die Bedeutung von Kreativität für erfolgreiche
Websites.

WN: Herr Henkel, welches Selbstverständ-
nis haben Sie als IT-Dienstleister?

Henkel: Wir verstehen uns zuallererst als
Dienstleister mit dem klaren Fokus auf die Rea-
lisierung von IT-Lösungen für unsere Kunden.
Das bedeutet, dass unsere Arbeit Probleme oder
Anforderungen des Kunden lösen muss, damit
der Kunde wirtschaftlich erfolgreich sein kann
und das Projekt einen positiven Return-on-In-
vestment bringt. Nur dann wird der Kunde zu-
frieden mit unserer Arbeit sein und uns lang-
fristig als seinen Lösungspartner wählen.

WN: Wozu benötigt ein IT-Dienstleister
denn Kreativität?

Henkel: Bei der Entwicklung einer Daten-
bank oder einer Website spielt Kreativität eine
zentrale Rolle. Nach der notwendigen Analyse,
was der Kunde für individuelle Anforderungen

hat, gilt es ein passendes Konzept zu ent-
wickeln. Schon in der Phase der Konzepterstel-
lung und bei der Beratung des Kunden ist Krea-
tivität gefragt, um die optimale Lösung für die
jeweiligen Anforderungen zu finden. Dabei be-
zieht sich Kreativität sowohl auf die funktiona-
le als auch auf die optische Gestaltung. Bei der
Realisierung einer Website liegt der Fokus des
Kunden oftmals natürlich auf dem Design. Wir
verstehen Funktion und Gestaltung jedoch als
Einheit, die nur zusammen ein gelungenes Er-
gebnis bilden kann. 

WN: Kreativität ist aus ein Prozess, der nicht
abgeschlossen ist, wenn Funktionalität und De-
sign einer Website nicht stimmig sind. Erfah-
rungsgemäß werden diejenigen Websites häu-
fig frequentiert, die  wenn sie lebendig gestaltet
sind, die Kreativität der Nutzer aktivieren. Auf
welche kreativen Module setzen Sie  bei der Ge-
staltung solch einer Website und können Sie
hierzu ein bis zwei  Beispiele nennen?  

Henkel: Ein schönes Beispiel ist sicherlich
die Website der E.ON Mitte AG. Hier haben wir
gerade das free SMS Online-Gewinnspiel reali-
siert, bei dem die Gewinner kostenlos SMS ver-
senden dürfen. Die Begeisterung der Website-
Besucher ist riesig und zur Beantwortung der
Fragen ist eine inhaltliche Auseinandersetzung
mit der Website notwendig. Beide Seiten ge-
winnen also. Entscheidend ist folglich die Ein-
bindung der Besucher – sei es durch Online-Be-

fragungen, Gewinnspiele, personalisierte Be-
reiche oder ähnliches. Und nicht zu vergessen
die Aktualität der angebotenen Informationen!

WN: Wie offen sind die nordhessischen Un-
ternehmen wenn es bei der Website-Gestal-
tung um das Thema Kreativität und Experimen-
tierfreude geht? 

Henkel: Zum Teil leider nicht sehr innovativ.
Oftmals ist viel Überzeugungsarbeit notwen-
dig, um auch mal neue Wege zu beschreiten.
Entscheidend ist die Ausrichtung des Designs
und der Usability an der jeweiligen Zielgruppe
des Unternehmens. Dabei kann es unter Um-
ständen sinnvoller sein mit Innovationen spar-
sam umzugehen. Hierbei gilt es die richtige Mi-
schung zu finden. ■

Der  vor zwei Jahren gegründete Verein hat
das Ziel, die kreativen Berufe der Region in
Nordhessen, wie z. B. Architektur, Design, Foto-
grafie, Grafik, Text, visuelle Kommunikation,
Werbung und andere kreative Bereiche zu ver-
netzen, Synergien zu schaffen und die Region
als bundesweit relevanten Kreativstandort zu
etablieren. Zahlreiche Veranstaltungen über das
Jahr geben den Mitgliedern Gelegenheit, sich
kennenzulernen, auszutauschen und ihre Arbei-
ten einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen.  So
anlässlich der Kreativtage 05, die vom 4. bis 6.
November 2005 mit Veranstaltungen, Works-
hops und Vorträgen aus dem Bereich Marketing,
Patentrecht, Design und Coaching umfassende
Informationen geben.

Geschäftsführerin Wesna Heinzig glaubt,
dass die Instituionalisierung der cassel creative
competence ev perspektivisch die richtige Ent-

scheidung war und sich die kreative Landschaft
Nordhessens Stück für Stück transparenter dar-
stellen wird. "Von den ursprünglich 30 Mitglie-
dern sind wir in den letzten anderthalb Jahren
mittlerweile bei 100 Mitgliedern angekommen,
Tendenz steigend." Eine Kreativ-Datenbank, die
derzeit noch im Aufbau ist und sowohl potenti-
ellen Auftraggebern aus dem gesamten Bun-
desgebiet als auch Mitgliedern die Möglichkeit
bietet, nach Kreativen aus der Region anhand
von Kategorien oder einer Volltextsuche zu  re-
cherchieren und sich projektbezogen zu vernet-
zen, ist hierbei ein wichtiges Instrument, um das
kreative Potential der Region nach Innen und
nach Außen zu dokumentieren und zu kommu-
nizieren. In ihr können sich neben den Mitglie-
dern auch fördernde Mitglieder registrieren,
sofern sie sich in der Zusammenarbeit mit ei-
nem Kreativen besonders profiliert und von die-
sem empfohlen worden sind.  Erleichtert wird

die Suche nach dem richtigen Partner durch die
Arbeitsbeispiele. "Wir erhoffen uns von den
Möglichkeiten, die diese Datenbank bietet auch
eine entsprechende Resonanz in punkto Mit-
gliederzahlen", so Wesna Heinzig. Denn erst bei
entsprechender Mitgliederzahl wird die Suche
nach Kreativen aus der Region entsprechend
umfangreiche Ergebnisse liefern. Bereits jetzt
gibt es Anfragen von externen Unternehmen,
die beispielsweise einen Möbeldesigner oder ei-
nen Grafiker suchen, weil sie für laufende Auf-
träge Unterstützung brauchen und bei cccev
fündig werden. 

„Kreativität ist das Kapital unserer nordhes-
sischen Region", so Wesna Heinzig. "Es wird bei
der Lösung vieler Aufgaben zukünftig eine im-
mer stärkere Rolle spielen und der Bedarf an
Kreativen in allen Bereichen stetig wachsen".  
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